
Unter Blasenbewohnern

Dieses Mädel ist hier nur zufällig reingerutscht und hat mit dem unten hochwertig Geschriebenen nichts zu tun.

Warum muß der Gerechte so viel leiden auf Erden? Warum muß
Talent  und  Ehrlichkeit  zugrunde  gehen,  während  der
schwadronierende Hanswurst sich räkelt auf Pfühlen des Glücks
und fast stinkt vor Wohlbehagen? (Heinrich Heine, 1797 – 1856)

Mit zunehmendem Alter lernt man mehr und mehr, das Wichtige
vom Unwichtigem zu unterscheiden – oder man sollte es gelernt
haben. Bei manchen Leuten ist bekanntlich alles unwichtig, was
sie tun und lassen, und wir reden vermutlich von der Mehrheit
der Menschen, die ab und zu einen Sack Reis umfallen lassen.
Ich habe zu schätzen gelernt, dass mir niemand reinreden kann,
dass ich schreiben kann, was ich will und dass ich mir das
leisten kann.

https://www.burks.de/burksblog/2022/12/27/unter-blasenbewohnern


Das hätte auch anders verlaufen können – das muss ich demütig
zugeben. Hätte ich vor rund drei Jahrzehnten einen anderen
Provider  gewählt,  wäre  mein  Website  nicht  nur  zensiert,
sondern schon oft abgeschaltet worden. Man muss sich nur die
AGBs etwa bei Strato ansehen:
Der  Kunde  verpflichtet  sich  weiterhin,  keine  Domains  oder
Inhalte  zum  Abruf  anzubieten,  die  extremistischer
(insbesondere  rechtsextremistischer)  Natur  sind  oder
pornographische,  kommerziell  erotische,  gewalttätige,
gewaltverherrlichende,  rassistische,  diskriminierende,
jugendgefährdende,  volksverhetzende  oder  terroristische
Inhalte  darstellen,  noch  Domains  oder  Inhalte,  die  zu
Straftaten aufrufen oder Anleitungen hierfür darstellen. Dies
gilt auch, wenn solche Inhalte durch Hyperlinks oder sonstige
Verbindungen,  die  der  Kunde  auf  Seiten  Dritter  setzt,
zugänglich  gemacht  werden.

Dagegen verstoße ich vermutlich täglich: Linksextremismus und
sittliches  Gefährden  der  lieben  Kleinen  (Gor!)  ist  auf
burks.de selbstredend Standard. (Wie bekloppt sind die bei
Strato? Wer will da Kunde sein? Wenn etwas strafbar ist, ist
etwas  strafbar  –  das  entscheidet  aber  nicht  Strato.)  Bei
Verdacht  [!]  zensieren  die  also:  Wird  die  mögliche  [!]
Rechtsverletzung durch eine Domain begangen, kann STRATO auch
Maßnahmen ergreifen, die die Domain unerreichbar machen.

Über das Thema wollte ich eigentlich gar nicht schreiben. Ich
rege mich nur über so etwas schnell auf. Immerhin nutzen die
keine Gendersternchen – noch nicht.

Don  Alphonso  hat  neulich  einen  lustigen  Artikel  (Paywall)
publiziert,  der  sich  mit  der  Twitter-Blase  beschäftigt:
„Klagen aus dem Mastdarm der Aufmerksamkeitsökonomie“. Ich bin
da nicht so oft und bin froh, wenn andere ausrufen, dass die
Kaiserin nackt sei recherchieren. (Wie das Publikum hier schon
anmerkte: Er hat Don Alphonso zitiert! Ist übrigens Weibsvolk
anwesend?)

https://www.strato.de/agb/
https://www.burks.de/burksblog/category/second-life/gor
https://www.welt.de/kultur/deus-ex-machina/plus242782023/Don-Alphonso-Elon-Musk-und-das-Heroin-fuer-das-Twittervolk.html
https://www.youtube.com/watch?v=2haQJ-dfNFE


Der Don arbeitet sich an Leuten ab, die mir völlig schnuppe
sind. Und dass er sich abarbeitet, ist auch schnuppe, aber
immerhin unterhaltsam, was man von der lichterkettentragenden
Glottisschlag-Mischpoke  nicht  sagen  kann.  Lauterbachs  Idee,
den  Kapitalismus  das  Gesundheits“wesen“  anders  und  weniger
profitorientiert zu organisieren, kann man begrüßen, obwohl
ich erwarte, dass er scheitert (weil alle vom gegenwärtigen
Zustand profitieren – außer den Patienten). Aber was er über
Musk schreibt, ist einfach Blödsinn.

Der Don meint: Wer viele Follower hat, weiß nach gängiger
Meinung, wie man sich für die neue Zeit fit macht und zur
Marke wird. Aus irgendwelchen Gründen der Gruppendenke ist man
übereingekommen,  dass  der  Ort,  an  dem  dieser  Erfolg  im
Journalismus  sichtbar  wird,  Twitter  ist.  Influencer  haben
Instagram  und  YouTube,  aber  dafür  sind  wir  uns  zu  fein.
Teenager  haben  TikTok,  aber  dafür  sind  Journalisten  beim
Tanzen  zu  ungelenkig  und  obendrein  selten  schön  genug.
Telegram gehört den Verschwörungstheoretikern. Um Blogs muss
man sich kümmern und ein Impressum angeben. Aber Twitter ist
schnell, man hat keine besondere Verantwortung, und es sind
auch  alle  anderen  da:  So  ist  das  langsam  zum  Standard

https://twitter.com/Karl_Lauterbach/status/1604481123316338689


geworden.

So mag es sein. Aber Standard bei wem? Ich kenne viele Leute,
die  woanders  Putzen,  ich  kenne  so  genannte
Sicherheitsmitarbeiter, die Zwölf-Stunden-Schichten schieben,
auch an den Feiertagen, ich kenne genug Krankenschwestern und
-pfleger, Arbeiter, die in eine Fabrik gehen, Handwerker, die
komplizierte  Dinge  bauen  –  und  das  ihr  ganzes  Leben.  Man
könnte  sich  morgens,  wenn  die  erste  U-Bahn  fährt,  die
Gesichter  ansehen:  Twittern  die?  (Außer  den  Mädels  und
Hipstern, die die Nacht durchgemacht haben.)

Jaja, ich weiß – die lesen auch mein Blog nicht.

„Author [mit th!], Influencer & Model. Lifestyle Columnist (@faz), TV Autorin �� Model Agency @rolemodelsmgmt

#vegan“ – es fehlt kein Klischee. Mehr muss man gar nicht wissen, um diese Sozialdemokratin einschätzen zu können.

Ich nehme nicht ernst, was die vom Don bekrittelten Damen und
Herren über Twitter meinen, dortselbst verbreiten zu müssen.
Das ist zu einem großen Teil bloßer Opportunismus, mit dem sie
sich bei ihresgleichen beliebt machen wollen. Was mich ärgert
ist, dass die sich als „links“ fühlen, wie auch die höheren
Töchter, die fürs Leben ausgesorgt und noch nie eine Schüppe
in der Hand gehabt haben, aber einen auf „Klima“ machen.

Der  Don  weiter:  Und  natürlich  will  man  nicht  auf  eine
Plattform  wie  Mastodon  wechseln,  wo  einen  irgendwelche
Serverbetreiber, die das in ihrer Freizeit tun, jederzeit für
immer löschen können, nur weil man eine Fette als fett und

https://www.spd.de/1von400tausend/marie-von-den-benken/
https://twitter.com/Regendelfin?ref_src=twsrc%5Etfw%7Ctwcamp%5Etweetembed%7Ctwterm%5E1604539653888958470%7Ctwgr%5Efe2549c4651fc313c9dacc30dbfd1f9b88d9aeb6%7Ctwcon%5Es1_&ref_url=https%3A%2F%2Fwww.welt.de%2Fkultur%2Fdeus-ex-machina%2Fplus242782023%2FDon-Alphonso-Elon-Musk-und-das-Heroin-fuer-das-Twittervolk.html
https://www.duden.de/rechtschreibung/Schueppe


eine Stasi-Mitarbeiterin als Stasi-Mitarbeiterin bezeichnet.
Wenn ich das bei Twitter tue, werde ich gemeldet, aber sonst
passiert nichts. Bei Mastodon kann auch einfach mal der Server
weg  sein,  wie  es  dieser  Tage  einem  deutschen
Journalistenverein  passiert  ist.

Ein dramatic exit Tweet, bei dem einen die Tränen kommen…

Vielleicht  sollte  ich  das  mal  ausprobieren.  Ich  bin  auf
Mastodon, aber kopiere dorthin nur das, was ich vorher bei
Twitter  gepostet  habe.  Wen  soll  ich  fett  nennen  und  das
tweeten?

Übrigens kann Elon Musk besser trollen als die Russen. Und das
heißt etwas.

Postscriptum. Man darf nicht mehr Amerikaner sagen. (Aber man
darf sie schon noch essen, oder?)

https://twitter.com/horn/status/1604751553059065856
https://arnoldzwicky.org/2018/05/31/dramatic-exits/
https://twitter.com/elonmusk/status/1607494455720022018
https://twitter.com/MedvedevRussiaE/status/1607487338401206273
https://nypost.com/2022/12/20/stanford-releases-guide-against-harmful-language-including-term-american/
https://de.wikipedia.org/wiki/Amerikaner_(Geb%C3%A4ck)


Diese Katze ist hier nur zufällig reingerutscht und hat mit dem oben hochwertig Geschriebenen nichts zu tun.


